
Rhythmisches Sprechen – 4 Übungen, 4 Ziele
Vier Übungen, die Aussprache und Verständlichkeit gezielt unterstützen.
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DIE KERNIDEE

Zuerst hören, dann bewegen und sprechen. Wähle die Übung nach dem sprachlichen Ziel – nicht nach dem Unterhaltungswert. Die Bewegung
macht Betonungen hör- und spürbar, darf die natürliche Aussprache aber nicht verändern.

1
Silbenklatschen – Wortakzent erkennen

TYPISCHE STOLPERSTELLE

Alle Silben werden gleich stark geklatscht. Silbenzahl und Wortbetonung verschwimmen.

DEIN STEUERUNGSIMPULS

Lass das Wort zuerst hören und die Silben klatschen. Markiere erst danach die betonte Silbe mit einem deutlich stärkeren
Impuls.

BEISPIELFORMULIERUNG

„Hören Sie zuerst: Welche Silbe klingt am stärksten? Klatschen Sie nun alle Silben – aber betonen Sie nur diese eine.“

2
Becherrap – Sprachmuster festigen

TYPISCHE STOLPERSTELLE

Die Becherfolge gelingt, aber Satzakzent und Aussprache werden dem starren Takt untergeordnet.

DEIN STEUERUNGSIMPULS

Übe den gesprochenen Satz zuerst ohne Becher. Vereinfache die Bewegung so, dass die natürliche Betonung erhalten bleibt.

BEISPIELFORMULIERUNG

„Sprechen Sie den Satz zunächst natürlich. Welche Becherbewegung passt zu seiner Betonung – und welche stört?“

Merke: Bewegung unterstützt die Sprache. Sie soll nicht zur schwierigeren Hauptaufgabe werden.



Rhythmisches Sprechen – bewusst übertragen
Zwei weitere Übungsimpulse und eine Frage zum Transfer.
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SO EINSETZEN

Nutze eine Übung nur so lange, wie sie das gewählte Aussprachemerkmal unterstützt. Prüfe nach jeder rhythmischen Phase, ob die Äußerung
auch ohne Klatschen, Ball oder Becher natürlich und verständlich gelingt.

3
Klatschen im Kontra – Rhythmus steuern

TYPISCHE STOLPERSTELLE

Die Koordination wird zur Hauptsache: Die Lernenden verlieren den Satzakzent und sprechen abgehackt.

DEIN STEUERUNGSIMPULS

Verwende nur bekannte kurze Sätze. Lass erst den natürlichen Sprechrhythmus sichern und ergänze dann einen einfachen,
unabhängigen Klatschpuls.

BEISPIELFORMULIERUNG

„Sprechen Sie den Satz wie im Gespräch. Können Sie dabei gleichmäßig klatschen, ohne die Betonung zu verschieben?“

4
Fragezeichen-Ball – Satzmelodie nutzen

TYPISCHE STOLPERSTELLE

Der Ball bestimmt das Tempo. Fragen und Ausrufe klingen trotz Rollenwechsel nahezu gleich.

DEIN STEUERUNGSIMPULS

Lass den Satz zuerst ohne Ball als Aussage, Frage und Ausruf hören und sprechen. Setze den Ball erst für den
Sprecherwechsel ein.

BEISPIELFORMULIERUNG

„Sprechen Sie denselben Satz nun als echte Frage. Was verändert sich hörbar – auch wenn Sie den Ball weglassen?“

DIE TRANSFERFRAGE

Gelingt die geübte Betonung oder Satzmelodie auch dann, wenn alle rhythmischen Hilfen wegfallen und die Lernenden in einem kurzen
echten Dialog sprechen?

Wenn nicht: Vereinfache die Übung und höre das Zielmuster noch einmal.



